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Na tio nal so zia lis mus  und Kom mu nis mus „ gleich kri mi nell“.  Das  ist  zwar star ker
To bak.  Doch  bei bei den Sys te men han delt  es  sich  um to ta li tä re Dik ta tu ren –  bei
al len Un ter schie den,  die Kal nie te  in ih rem Bei trag teil wei se er wähnt.  Im  Kern
geht  es Kal nie te da rum, jeg li che Dik ta tu ren  und jeg li che Mensch rechts ver let -
zun gen  zu äch ten. Da rü ber eu ro pa weit  zu dis ku tie ren,  bleibt  ein wich ti ges An -
lie gen. Ge ra de  die ein zig ar ti gen Mas sen ver bre chen Hit lers müs sen  die Sen si bi -
li tät  von De mo kra ti en  für al le an de ren Mas sen ver bre chen meh ren  statt
min dern. Um so wich ti ger  sind  in Deutsch land  zum Bei spiel Fil me  wie „Schind -
lers Lis te“  und „ Die  Frau  vom Check point Char ly“.

Ha rald Bergs dorf, Lan des zent ra le  für po li ti sche Bil dung Nord rhein  - West fa len,
Hori on platz 1, 40213 Düs sel dorf.

Eck hard Jes se, De mo kra tie  in Deutsch -
land. Di ag no sen  und Ana ly sen. Hg. von
Uwe Backes und Alexander Gallus,
Köln 2008 ( Böhl au ), 431  S

Eck hard Jes se, Diktaturen  in Deutsch -
land. Di ag no sen  und Ana ly sen, Ba den  -
Ba den 2008 (No mos ), 552  S.

Po li tik wis sen schaft  als Wis sen schaft
von  der Po li tik –  das  ist ur sprüng lich
ei ne In teg ra ti ons wis sen schaft,  die
sich the ma tisch  und me tho disch, ma -

te ri al  und for mal  dem Po li ti schen wid met, al so  im Sin ne Luh manns  nach  den
zum kol lek tiv Ver bind li chen be ste hen den Be zü gen  fragt  oder  auch ein fach  im
Sin ne We bers  nach Ver tei lungs mo di  von  Macht  und  dem Be zugs feld  von  Macht
und Le gi ti mi tät.  Der Po li tik wis sen schaft ler  ist gleich sam  der Spe zia list  für  das
All ge mei ne, wo bei All ge mein heit  in die sem Zu sam men hang dop pelt be zie -
hungs reich  ist :  Es be zeich net  das Po li ti sche  als  das All ge mei ne schlecht hin  und
mit hin  das Po li ti sche  als spe zi fi schen As pekt  von al lem.

Die Wirk lich keit  der Po li tik wis sen schaft ent spricht  dem  nicht im mer. Um so
auf fal len der leuch ten Ge lehr te  wie Eck hard Jes se her vor. Jes ses Brei te  ist  enorm
und  weist  eben den noch ei nen ro ten Fa den  auf,  der  sein Le bens werk zu sam -
men schnürt : Die ser  ist  der To ta li ta ris mus be griff. Da von aus ge hend er schließt
sich so wohl Jes ses In te res se  an  der Ext re mis mus for schung  als  auch  am Dik ta tu -
ren ver gleich  und  der deut schen Fra ge,  die  seit 1990 ih re glück li che Ant wort ge -
fun den  hat.  Es  war  wie ei ne Har mo nie  der ei ge nen Bio gra phie,  die  mit  der kol -
lek ti ven deut schen zu sam men klang,  als Jes se 1993  auf  den  neu ge schaf fe nen
Lehr stuhl  für Po li ti sche Sys te me  und Po li ti sche In sti tu tio nen  in Chem nitz be ru -
fen wur de, hat te  der Ju bi lar  als participant observer der deut schen Ein heit  stets
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em pa thisch ge gen über ge stan den : Um so ver dienst vol ler  sind  die bei den Sam -
mel bän de,  die  zum 60. Ge burts tag  des Ge lehr ten er schie nen  sind.

Stets  ist  für Jes se  auch  die his to rio gra phi sche Me tho de ent schei dend ge we -
sen,  die  ihn  zum  Teil  in  echt his to ri sche De tail fra gen  wie die je ni ge  nach  den Ur -
sa chen  des Reich tags bran des führ te ( De mo kra tie  in Deutsch land,  S. 34).  Mit
dem ge schul ten Au ge  des Sys te ma ti kers ver meint lich aus ge forsch te Er kennt nis -
ge gen stän de be trach tend, ver dankt  auch  die Zeit ge schich te  dem Chem nit zer
neu e Im pul se.  Aber Jes ses his to ri scher impetus war der art  stark,  dass  er  sich
auch  in  die  als „His to ri ker streit“ apo stro phier te gro ße De bat te  der 1980 er Jah -
re ein schal te te.  Sein In te res se  an  der Ge schich te ver band  sich  hier wie der um
mit  dem  ihn an trei ben den Prob lem  des To ta li ta ris mus. Auf fal lend  ist sei ne aus -
ge wo ge ne Ein schät zung  des Phä no mens  Ernst Nol te : Ei ner seits  nimmt  er  das
Ba ga tel li sie rungs po ten ti al  von des sen The sen  wahr,  spricht  gar  von „ver we ge -
nen Ge dan ken ex pe ri men ten“ ( Dik ta tu ren  in Deutsch land,  S. 108). An de rer -
seits  sieht  er  eben,  dass Nol te – mög li cher wei se me phis to phe lisch –  den Er -
kennt nis pro zess  der Wis sen schaft ins ge samt  enorm be för dert  wie be schleu nigt
hat. Hier bei  zeigt Jes se  auch  Sinn  für epo chen um span nen de  und –über grei fen -
de Ge schichts me cha nis men, de ren Ana ly se  und De tek tie rung ge mein hin un ter
dem Epi the ton „ge schichts phi lo so phisch“ sub su miert  und  nicht sel ten  in  der
Ge schichts wis sen schaft ge ra de zu „ab ge hef tet“ wer den. 

Der Po li to lo ge Jes se  ging da bei  schon  früh  auch  auf  die Wir kung  des „His to -
ri ker strei tes“  und  der Ver gan gen heits be wäl ti gung  für  die Ge gen wart  der de mo -
kra ti schen Ge sell schaft un se rer Ge gen wart  ein –  noch be vor Kon zep te  wie das -
je ni ge  der Ver gan gen heits po li tik  die Sa che er fass ten ( Dik ta tu ren  in Deutsch land,
S. 119  ff.; De mo kra tie  in Deutsch land,  S. 54  ff.).

Sig ni fi kant  ist  auch durch gän gig  der ver glei chen de An satz, et wa  wenn Jes se
die „Sys tem wech sel“  der deut schen Ge schich te  des 20. Jahr hun derts kon tras -
tiert : Jes se  fragt hier bei  nicht  nur  nach  Grad, son dern  auch  nach  Art  der
Einschnitts mas si vi tät ( Dik ta tu ren  in Deutsch land,  S. 208  ff.).  Nicht zu letzt  die
bis wei len  von me di zi ni scher  und tech ni scher Be griff lich keit ge lei te te Ur sa chen  -
zent rie rung,  die sys te ma tisch  - syn chro ne Be trach tung  nach  sich  zieht,  lässt  den
Au tor je nem thu ky di dei schen Ide al  der Ge schichts schrei bung  als wah rer Ge -
schichts for schung fol gen :  Nein, be griffs zer set zen de Abs trak ti ons feind lich keit,
das  ist Eck hard Jes ses Sa che  nicht.  Die Sou ve rä ni tät  der Li te ra tur aus wahl  folgt
prob lem ori en tier ter Ana ly se  statt al les be rück sich ti gen dem Voll stän dig keits -
wahn, ori en tiert  sich ek lek tisch  an  der in tel lek tu el len Be wäl ti gungs ka pa zi tät
und be griff li chen Va li di tät  der ein zel nen For schun gen.  Sie  ist da her  auch not -
wen dig hoch gra dig in ter dis zip li när. 

So  hart Jes se na ment lich  mit  dem Kom mu nis mus,  vor al lem  aber  mit je nen
ewig Gest ri gen  ins Ge richt  geht,  die je ne  sich  ab 1917 welt weit ver brei ten den to -
ta li tä ren Sys te me ver harm lo sen  oder  als Zerr bild ei nes wah ren Ide als  zu er le di -
gen su chen (  z. B. Dik ta tu ren  in Deutsch land,  S. 158  ff.),  so deut lich  blickt  auch
im mer wie der  durch,  dass  der Ge lehr te  sich  des ubi qui tä ren Cha rak ters  der to -
ta li tä ren Di men si on  der mo der nen  Welt be wusst  ist. Bei spiels wei se kri ti siert  er,
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dass  die Ne ga ti vu to pie  von Or wells Ro man „1984“ sei ner zeit über wie gend  auf
de mo kra ti sche Ver fas sungs staa ten be zo gen wor den  ist,  nach 1990  aber gänz -
lich ver stumm te, ob wohl  die tech nisch  - zi vi li sa to ri schen Vo raus set zun gen ei ner
sol chen Ge sell schaft heu te per fek tio nier ter  denn  je  sind ( Dik ta tu ren  in Deutsch -
land,  S. 179).  Und  er er in nert  an Her bert Mar cu ses An lie gen,  auch  in ei nem
spe zi fi schen Pro duk ti ons  -  und Ver tei lungs sys tem an ge legt to ta li tä re Ge fah ren
zu er ken nen ( Dik ta tu ren  in Deutsch land,  S. 86).

Es  liegt  in  der Viel ge stal tig keit  und Brei te  des Jes se schen  opus be grün det,
dass ei ne Re zen si on  der ins ge samt  fast ein tau send Sei ten ge sam mel ter Schrif ten
kur so risch  sein  muss :  Zu er wäh nen wä re bei spiels wei se  noch,  dass  der Ju bi lar
auch quan ti fi zie rend ge ar bei tet  hat,  ein in ti mer Ken ner  der  NPD  ist  und Wahl -
sys te me ein ge hend ana ly siert  und ver gli chen  hat.  Auch  zu  all die sen The men fin -
den  sich auf schluss rei che Tex te  im  Band „De mo kra tie  in Deutsch land“. So mit
kann ei ne Re zen si on ih re Le ser  nur neu gie rig ma chen,  die bei den Bän den  selbst
ein mal  in  die  Hand  zu neh men.  Es  lohnt.

Da ni el Hil de brand, Ram batz weg 1, 22303 Ham burg.

Il ko  - Sa scha Ko walczuk, End spiel.  Die Re vo lu ti on  von 1989  in
der  DDR, Mün chen 2009 ( Ver lag  C. H.  Beck ), 602  S.

Es ge schieht durch aus sel ten,  dass  man Sach bü cher  kaum
aus  der  Hand le gen  kann, be vor  nicht  auch  der letz te  Satz
ge le sen  ist, zu mal  wenn  es  sich  um Li te ra tur  mit Be zug
zum 2009  so ex zes siv ge fei er ten  wie schein bar all ge gen -
wär ti gen Ge denk jahr han delt. Wäh rend  der Leip zi ger
Buch mes se  im ver gan ge nen  Jahr konn te  sich  die Re zen -
sen tin  der Fas zi na ti on zwei er ge ra de er schie ne ner Bü -
cher  zur  DDR  - Ge schich te den noch  nicht ent zie hen.  An
den oh ne hin er eig nis rei chen Ta gen  las  sie „ Der letzte

Kommunist. Das traum haf te Le ben  des Ro nald  M. Scher nik au“  von Mat thi as
Frings  und „End spiel.  Die Re vo lu ti on  von 1989  in  der  DDR“  von Il ko  - Sa scha
Ko walczuk bin nen kür zes ter  Zeit  und  mit  nur we ni gen, drin gend not wen di gen
Un ter bre chun gen.

In  den De tails be sit zen die se bei den Bü cher we ni ge Ge mein sam kei ten.  Aber
die Au to ren ver bin den – so viel  sei vor weg ge nom men – pro fun de De tail kennt -
nis, ge bo te ne Sach lich keit  in  der Ana ly se, be nei dens wer te An schau lich keit  im
Stil  und  nicht zu letzt gro ße Lei den schaft  für  die The ma tik. Al lein  schon des halb
zählt Ko walczuks „End spiel“  zu  den be mer kens wer tes ten  und nach hal tigs ten
un ter  den  in  der jüngs ten  Zeit  so zahl reich pub li zier ten Bü chern  über  die Re vo -
lu ti on  in  der  DDR. Sym pa thie brin gen  dem Au tor be reits  die ein lei ten den Wor -
te  ein.  Hier  merkt  er  an,  dass  er  nicht  zu  den Ver tre tern  der His to ri ker  -  Zunft ge -
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